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Meldungen aus Österreich

2014: Speisefischproduktion aus heimischer  
Aquakultur erneut gestiegen

Im Kalenderjahr 2014 wurden österreichweit 
3.393 Tonnen Speisefisch produziert, um 4,8% 
mehr als 2013. Die Datengrundlage dafür 
bilden 453 (+0,7%) in diesem Sektor der 
Aquakultur tätige Unternehmen. Die Markt-
leistung der mengenmäßig bedeutendsten 
Fischarten verhielt sich dabei unterschiedlich: 
Regenbogen- bzw. Lachsforellen gaben um 
3,4% auf 1.277 Tonnen nach, Karpfen um 7,5% 
auf 573 Tonnen. Dem gegenüber legten Wel-
se um 22,1% auf 354 Tonnen und Bach- bzw. 
Seeforellen um 16,0% auf 335 Tonnen deutlich 
zu. Die erstmalig separat erfragten »Elsässer 
Saiblinge« (Kreuzung von Bach- und Seesaib-
lingen) stellen den Beginn einer neuen Reihe 
dar und stiegen mit 178 Tonnen in die Statis-
tik ein. Diese gesonderte Ausweisung wirkte 
sich auch auf die gemeldeten Mengen an 
Bach- und Seesaiblingen (–2,5%) aus. Die aus 

Brut- und Aufzuchtanlagen vermarktete 
Menge belief sich 2014 auf 15,0 Mio. Stück 
Laich (–12,2%) und 18,9 Mio. Stück Jungfische 
aller Altersstufen (+61,9%). Die zahlenmäßig 
stärksten Vertreter bei den Salmoniden waren 
Regenbogen- bzw. Lachsforellen mit 2,5 Mio. 
Stück Laich und 4,4 Mio. Stück Jungfischen, 
gefolgt von Bach- bzw. Seeforellen mit 3,4 
Mio. Stück Laich und 2,1 Mio. Stück Jungfi-
schen sowie Bachsaiblingen mit 1,7 Mio. 
Stück Laich und 1,5 Mio. Stück Jungfischen. 
Die Marktleistung bei Karpfen lag bei 0,2 Mio. 
Stück Laich und 0,4 Mio. Stück Jungfischen. 
Als Ursachen von Produktionsrückgängen 
wurden vorwiegend Fressfeinde (am häufigs-
ten Fischotter, Fischreiher und Kormorane), 
Wassermangel sowie Überschwemmungen 
angeführt.   
 (Statistik Austria, Dez. 2015)
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